
Halle sches TageblattBeilage z Nr 818

Tagesordnung
für die

Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung

Montag 20 September cr Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitznng

1 Bewilligung der Mittel zur Herstellung der Anschlüsse
der neuen Straßen in der Halle an die anliegenden
alten Straßen

2 Erwerbung von an die Zenkergasse und Brunoswarte
entfallenden Terrains

3 Genehmigung des sür das Terrain östlich vom Central
Güterbahnhose und nördlich von der Delitzscherstraße
ausgestellten Bebauungsplanes

4 Herstellung von Bedürsnißanstalten im Waagegebäude
5 Nachbewilligung von Etats Ueberschreitungen bei der

gewerblichen Zeichenschule
6 Nachbewilligung von Überschreitungen bei der Gym

nasialkasse

7 Verlängerung des Kanals in der Mansselderstraße
von Nr 13 bis zur Hafenstraße

8 Aufstellung einer Bedürfnißanstalt auf der Würfelwiese
9 Genehmigung des endgültigen Anschlags für Aus

gaben auf General Jnsgemein beim Neubau des
Südfriedhofes

10 Abkommen mit der Fleischer Innung wegen Erwerbs
des Fleischerscharrens an der Marienkirche

11 Ertheilung des Zuschlags zu den Geboten für Trot
toir Materialien

12 Genehmigung der Ausbaubedingungen sür den zwischen
der Reilstraße und der projektirten Moltkestraße be
legenen Theil der Uorkstraße und für die Ostseite der
Reilstraße von der Kaserne bis zur Gneifenaustraße

13 Antrag auf rechtzeitige Vorlegung der Pflasterprojekte
des nächsten Jahres

14 Antrag auf Aufhebung der obligatorischen Einfüh
rung von Wassermessern

15 Anfrage in Betreff der Verpachtung der Theater
Garderobe

Geschlossene Sitznng
16 Mittheilung des Rekursbescheides auf die Beschwerde

gegen den Alwiner Verein wegen Ausbaues des Gru
benfeldes auf der Ostseite der Delitzscher Straße

17 Wahl eines Schiedsmannes und mehrerer Stell
vertreter

18 Pensionirung eines Vollziehungs Beamten

Justinus Kerner
Zur hundertsten Wiederkehr seines Geburtstages

18 September 1786
Von Adolf Kohnt

Nachdruck verboten

Ein Arzt ein Dichter ein Lehrer war es dessen An
denken am 18 September im schwäbischen Städtchen
Weinsberg festlich begangen werden wird Volle 43
Jahre lang hat Justinus Kerner dort gelebt und gewirkt
und dadurch dieser kleinen Stätte zur Unsterblichkeit ver
holsen Doch nicht allein Weinsberg und Schwaben wird
den Säkulartag des merkwürdigen Tages feiern vielmehr
werden an diesem 18 September die Augen des gebildeten
Europa auf jene stille Gegend am Fuße der Weibertreue
gerichtet sein

Justinus Kerner war nicht allein als genialer
Jünger Gallenus ein großer und menschenfreundlicher Arzt
ihn hat nicht blos die lyrische Muse auf die Stirn geküßt
und ihm die Weihe des ewigen Lebens in der Literatur
geschichte verliehen er hatte auch ein tiefes und goldiges
Gemüth und war der treueste Interpret des Gemüths
lebens des deutschen Volkes Treffend hat ihn vor wenigen
Tagen Georg Ebers in einer Zuschrift bezeichnet indem
er u A sagt In seltener Weise mischte sich in ihm das
was den Dichter groß macht mit dem Besten was dem
Menschen und Bürger zur Ehre gereicht Dieser sinnige
Poet dessen beschwingter Geist ihn bis in s Reich des
Uebersinnlichen trug war zugleich ein Mann der mit
beiden Beinen im Leben stand Er hat die Gemüther zu
entzücken und sich in geheimnißvolle Sphären nachzuziehen
und zugleich im vollsten Sinne des Wortes sich im bürger
lichen Leben nützlich zu erweisen verstanden Ich will
noch hinzufügen daß ihm wie kaum einem Dichter unseres
Jahrhunderts eine geheimnißvolle Gabe inne wohnte die
Geheimnisse der Seele und einer metaphysischen Welt zu
erlauschen Er erscheint uns wie ein Prophet des Orients
mit seinen Ahnungen und phantastischen Träumen und
wenn auch seine Beobachtungen vor dem Richterstuhle der
strengen Wissenschaft nicht immer bestehen können so wird
man doch fagen müssen daß Justinus Kerner der über
zeugungsvollste Spiritist war der je gelebt hat Alles
in Allem ist es ein eigenartiger und tiefsinniger Genius
dessen Leben und Schaffen ich dem geschätzten Leser in
großen Zügen skizziren möchte

Justinus Kerner wurde in Ludwigsburg am 18 Sep
tember 1786 als das jüngste von fünf Kikdern des dor
tigen Oberamtmanns und Regierungsraths Christoph
Ludwig geboren Seine erste Jugendzeit hat der Dichter
sehr anschaulich in dem prächtigen Buche Das Bilder
buch aus meiner Knabenzeit geschildert Wir folgen hier
diesen Angaben Zu den ersten Begegnungen in seiner
Knabenzeit gehörte diejenige mit dem Dichter Schubart
der 10 Jahre lang in der Gefangenschaft geschmachtet

19 Versetzung eines Beamten aus der zweiten in die
Gehaltsklasse Ib

20 Wahl eines Armenvorstehers für den 8 Bezirk
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

G neist

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet

Vorhang und Zuschauerraum des neuen
Stadtt heaters Nachdem wir bereits eine kleine Notiz
des Berl Tagebl über den dort ausgestellten Vorhang
unseres Theaters gebracht hatten können wir heute über
die nunmehr vollendete Dekoration des Zuschauerraumes
berichten Von vornherein müssen wir sagen daß es eine
Freude ist von einem so gelungenen Werke zu sprechen
das alle Erwartungen übertrifft Fangen wir zuerst bei
der Decke an Dieselbe ist zeltartig gedacht und in 16
Felder getheilt deren matter Goldgrund mit einem blaß
grünen Muster gefüllt ist In der Mitte befindet sich die
große runde Oeffnuug zur Durchlassnng des Kronleuchters
reichverziert mit einem Rahmen aus welchem Schilder und
Cartuschen angebracht sind Um diesen Rahmen zieht sich
ein goldenes Netzwerk welches das dargestellte Zelt halten
soll durch seine Maschen sieht das tiefblaue Himmelslicht
eine besonders reizvolle Dekoration Die Flächen der
Decke sind mit Ornamenten von Masken und Musikinstru
menten wie mit kleinen Amorettenscenen bemalt ihre Haupt
gliederung bilden indeß die 4 Felder welche nach den
Ecken des Hauses zulaufen Diese Felder sind durch plastisch
hervortretende stylisirte Zeltstangen markirt und tragen den
schönsten figürlichen Schmuck in den allegorisirenden weib

lichen Figuren welche das Schauspiel das Trauerspiel
das Lustspiel und das musikalische Drama darstellen und
von den Brüdern Max und Georg Koch aus Berlin in
Temperafarben ausgeführt sind Die Figuren sind in der
Luft schwebend dargestellt und kennzeichnen durch Attri
bute wie durch ihre Haltung den darzustellenden Charakter
Mit der Lyra im Arm schwebt die Musik erhobenen Haup
tes den höheren Sphären zu eine wundervoll erfundene
Figur leicht wie zum Tanze geschürzt mit Schäferstab und
Maske bewegt sich das Lustspiel beschaulich mit der Lek
türe einer Schrift beschäftigt erscheint das Schauspiel und
mit finster ernstem Ausdruck die Gestalt des Trauerspiels
streng von dunklem Gewand verhüllt aus dem der nackte
rechte Arm mit gezücktem Dolch um so srappirender heraus
tritt Dies ist der Schmuck der Decke welche einen wun
derbar prächtigen Eindruck macht wie er Wohl kaum von

hatte und nach seiner Entlassung zum Hosdramaturgen in
Stuttgart ernannt wurde Schubart kam meistens zur
Abendzeit in das Kerner sche Haus setzte sich bald an s
Klavier spielte und sang Es schnitt dem Knaben in s
Herz als er die vom tyrannischen Herzog Carl Eugen
nach dem Kap bestimmten und an Holland verkauften
württembergischen Truppen unter dem Gesang des schönen
Liedes von Schubart Auf auf ihr Brüder und seid
stark die Schloß Allee hinabziehcn sah Auch Friedrich
Schiller der 1790 zu Ludwigsburg sich aufhielt kam mit
Justinus zusammen

Den ersten Unterricht erhielt der Knabe von einigen
pedantischen Schullehrern später wurde er von den Zög
lingen des Klosters Maulbronn unterwiesen Während
ihm die Sprachen nur wenig zusagten fesselte ihn das
Studium der Natur um so mehr Schon frühzeitig er
wachte in ihm der Trieb das Leben der Pflanzen und
Thiere zu erforschen Aber auch die Lust zur Poesie er
wachte bereits in dem 10 jährigen Knaben Ebenso früh
entwickelte sich in ihm die Liebe zum Magnetismus und
den geheimnißvollen Kräften in der übersinnlichen Welt
Als ihm einst als ganz jungen Menschen der Magnetiseur
Gonelin in Heilbronn von einem Leiden befreite übten die
Manipulationen Gonelin s auf den Knaben einen unaus
löschlichen Eindruck aus Seit jener Zeit schwärmte er
für Ahnungen Träume Voraussagungen und für alle
Erscheinungen im Nachtleben der Natur

Justinus sollte da seine drei älteren Brüder den Eltern
bereits sehr viel Geld gekostet ursprünglich nicht die ge
lehrte Laufbahn ergreifen Er sollte zuerst Konditor wer
den weil er sich auf die Kunst verstand die Zuckersüßig
keiten mit Verslein eigenen Fabrikats zu verzieren dann
wurde er zum Kaufmann bestimmt und er trat als Lehr
ling in die herzogliche Tuchfabrik in Ludwigsburg ein
doch war er sowohl zum Konditor wie zum Tuchhändler
verdorben Um durch die geisttödtende Arbeit nicht zu
Grunde zu gehen dichtete er im Stillen Lieder welche er
auf unter den Tüchern versteckte Blätter hinwarf und in
den Freistunden in s Reine schrieb Erst nach schweren
Kämpfen setzte er es durch zum Studium zugelassen zu
werden Er bezog also mit 18 Jahren die Universität
Tübingen Mit Büchern und Zeug war sein Ränzlein
schwer bepackt aber um sein Sparsystem praktisch auszu
führen ging er von Ludwigsburg nach Tübingen zu Fuß
und nur aus den Brunnen am Wege stärkte er sich manch
mal Im Mondenschein erreichte er Tübingen setzte sich
ermüdet auf eine Bank vor dem Thore und schlief unter
dem Gesäusel der nahen Pappeln ein Als er erwachte
wehte der Luftzug ihm ein beschriebenes Blatt entgegen
ein Rezept das der Wind aus einem offenen Fenster des
Armenhospitals getrieben hatte mit der Unterschrift des
Oberamtsarztes Dr Uhland des Onkels Ludwig Uhlands
Kerner deutete das als ein Zeichen daß er Arzt werden
solle und mit diesem Entschlüsse zog er 1804 in Tübingen ein
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einem modernen Theater überboten wird Den Abschluß
der Decke nach den Wänden bildet eine Voute und ein Ge
sims welche wieder reich in Gold und Farben gegliedert
sind theils durchbrochene Ornamente für die Ventilation
tragen theils wieder Cartuschen mit den Porträts berühm
ter Dichter und Komponisten Auf dunkelrothem Hinter
grund heben sich dann die beiden Logenränge des Hauses
hervor bei der oberen bilden Ornamente mit einer kupfer
bronzefarbenen Muschel das Motiv bei der unteren sind
es Weinranken und Trauben Der Dekorationsstil des
Zuschauerraumes ist im Ganzen als Barock zu bezeichnen
und so wird auch die Bühne in einen Barockrahmen ein
gefaßt welcher in reicher Verwendung von Gold und Far
ben wieder die einzelnen Motive der Raumdekorationen
wie die Muscheln u A wiederholt Zur Krönung des
Rahmens dient eine Gruppe welche von dem talentvollen
Bildhauer I Kaffsack in Berlin modellirt ist Derselbe
hatte zu dem vor zwei Jahren in Leipzig stattfindenden
Schützenfeste dekorative große Figuren von ganz über
raschender Originalität geliefert auch bei der Ausschmückung
des großen Vestibüls der jetzigen Berliner Jubiläums
Ausstelluug ist derselbe mit einer großen und gelungenen
Gruppe der Harmonie betheiligt Unsere Komposition
besteht aus einer Cartusche mit der Inschrift Aufwärts
zum Licht welche von zwei posauneblasenden Genien
getragen wird Ueber dieser Gruppe befindet sich an der
Decke ein schmales Feld mit einer Inschrift welche wir
hier noch erwähnen wollen

Vom Dichterwort erfüllt durchrauscht von Tönen
Sei dieses Haus geweiht dem wahrhaft Schönen

Der vorher beschriebene Rahmen der Bühne würde uns
nun zu dem Vorhange führen und zwar nur zu dem
schon angeführten von Herrn Max Koch in Berlin
entworfenen und gemalten welcher zur Zeit noch im Ge
werbemuseum zu Berlin zum Ruhme des Künstlers wie
zu dem unsrigen ausgestellt ist Wie schon erzählt bildet
den Hauptgegenstand das quadratische Mittelbild Oberon
und Titania fahren in einem von wilden Schwänen ge
zogenen Wagen welcher einer weißen Callablüthe gleicht
aus einem träumerischen Waldvorsprung über den an
grenzenden See dahin welcher in Abenddämmerung ruht
Amor lenkt das Gefährt vor ihnen her schlingen Elfen
in den Lüften den lustigen Reigen hinter dem Wagen
und seiner Gruppe im Schatten des Waldes und im
Schooße des Schilfes treiben anmuthige Gruppen ihr
Spiel Die Komposition ist von unbeschreiblicher Anmuth
und Schönheit Die Farben sind dem Wesen der Dar
stellung entsprechend zart gedämpft gehalten mehr der
Erscheinung des Gobelins genähert Um dieses Bild zi ht

Ich übergehe hier die eingehende Schilderung derLehr
und Wanderjahre Justinus Kerners und erwähne nur daß
er sehr eifrig Naturwissenschaften studirte Von den Kom
militonen schloß er sich ganz besonders an Ludwig Uhland
an der in Tübingen Jurisprudenz studirte Beide Dichter
blieben für s ganze Leben fortan in treuer Freundschaft
mit einander verbunden Zu den beiden gleichgesinnten
schwäbischen Jünglingen traten bald auch andere Gesinnungs
genossen und diese jungen Ritter des Geistes welche die

schwäbische Dichterschule bildeten führten bald gegen
die Ungeheuer des Zopfregiments in der deutschen Literatur
gar wuchtige deutsche Hiebe Zu diesem Dichterkreise
auf der Universität gehörten außer den Genannten Hein
rich Köstlin Karl Mayer Heinrich Breslau u A Der
eigentliche Dritte im Bunde war aber Gustav Schwab
der erst im Jahre 1809 nach Tübingen kam Schon da
mals dichtete Kerner die eigenartigsten und schönsten seiner
Lieder und den Ton des Volkslieds verstand er so mei
sterhaft anzustimmen daß eins seiner Poeme in der von
Achim von Arnim und Clemens Brentano herausge
gebenen Sammlung von Volksliedern Des Knaben
Wunderhorn als ein echtes und rechtes Volkslied seinen
Platz fand

Die schwäbische Dichterschule hatte bald auch ihr
Organ Dasselbe hieß Sonntagsblatt für ungebildete
Stände Hier wurden die Feinde der Romantik in Wort
und Bild gründlich verarbeitet und Justinus Kerner
Ludwig Uhland und Gustav Schwab die Alten wie
die Jungen der Schwäbischen Dichterschule verkündeten
in Vers und Prosa das Evangelium der neuen poetischen
Aera Zu den Freunden und Gleichstrebenden gehörte auch

Varnhagen von Ense der im Jahre 1808 in Tübingen
sich aufhielt der in seinen Denkwürdigkeiten von dem
jungen Kerner u A Folgendes sagt was man nicht ohne
ein Lächeln lesen wird Hier hat sich Justinus Kerner
sehr an mich angeschlossen und auch Ludwig Uhland habe
ich nun erst recht kennen gelernt Zwei liebe herrliche
Menschen echte ursprüngliche Seelen reich begabt mit
innerem Leben und äußerem Talent zu seiner Disser
tation hat Kerner Bemerkungen über das Gehör gewählt
und deshalb ganz neue Versuche mit Thieren angestellt
In seiner Stube lebte er mit Hunden Katzen Hühnern
Gänsen Eichhörnchen Kröten Eidechsen Mäusen und wer
weiß was sonst noch für Gethier ganz freundschaftlich zu
sammen und hat nur seine Noth Thüren und Fenster zu
verwahren daß ihm die Gäste nicht entschlüpfen ob seine
Bücher oder Kleider in Gefahr sind ob ihm ein Thier im
Schlafe auffchnopert oder unversehens aufgeschreckt nach
ihm beißt das kümmert ihn nicht Schon damals hatten
die Augen Kerner s etwas Geisterhaftes Varnhagen und
andere Zeitgenossen berichten daß der junge Doktor der
wie wir gesehen über das Gehör der Thiere dissertirt hat
auch Dinge gehört haben wollte die sür andere Ohren
unwahrnehmbar waren die zauberhaft magnetischen Kräfte



sich zunächst ein goldener Rahmen von Schilfblättern und
Blumen Früchten und Muscheln und an seiner Basis
erheben sich kaum merkbar heraustretend kleine neckische
Nixenfigürchen mit silbernen Leibern welche selbst Theile
des Rahmens sich aus demselben lösen um in naivster
Weise dem Vorgange auf dem Bilde zu lauschen Um
diesen goldenen Rahmen breitet sich dann ein breiterer mit
blauem Grund auf welchem reizende Amoretten Masken
und Musikinstrumente die Füllung ausmachen Wer die
Theatervorhänge unserer deutschen Bühnen kennt der wird
mit uns übereinstimmen daß dieser von Max Koch ge
schaffene einer der schönsten ist der unserer Bühne zu
einer ganz besonderen Zierde gereichen wird Und so wird
der ganze Eindruck unseres Zuschauerraumes in Bezug
auf die künstlerische Schönheit keinen Vergleich zu scheuen
haben mit irgend einem Hause der Jetztzeit

sDie Chorschule des neuen Stadt Theaters
Ein ziemlich langer Zeitraum ist vergangen, seit in
unseren Spalten der letzte Bericht über das Wesen und
Treiben der Theater Chorschule ertheilt wurde ein Zeit
raum der jedoch zur wesentlichen Förderung dieses In
stituts beigetragen hat Betrachten wir die Bestrebungen
des aus lauter Dilettanten gebildeten Chors sowie die
Art der Ausbildung welche in der erfahrenen Hand des
Kapellmeister Pulvermacher ruht so müssen wir aller
dings mit Freuden eingestehn daß unsere gehegten Er

wartungen durchaus befriedigt wenn nicht übertroffen
werden Es bietet einen musikalischen Genuß einer En
sembleprobe beizuwohnen wo Chöre aus Lohengrin Huge
notten und vielen großen Opern exakt und durchaus rein
intonirt geübt werden Welche Schwierigkeiten eine Wag
er sche Oper wie Lohengrin dem Chor ausgiebt ist be

kannt getheilte Chöre die in ihrem Aufbau sich bis zu
acht und zehn Stimmen steigern müssen überwunden wer
den Doch alles reicht nicht hin den Muth der Sänger
einzuschüchtern die mit der rühmlichsten Ausdauer die
vielen Proben welche bisher nothwendig waren besuchten
und denen wie es scheint die Lust am Lernen stetig ge
wachsen ist Es ist ein besonderes Verdienst der Theater
Direktion ein solches Institut in s Leben gerufen zu haben
da bei dem so zahlreich engagirten Theaterchor das Be
dürfniß einer anderen Mitwirkung nicht geboten war und
diese in ihrer großartigen Weise nur den künstlerischen In
tentionen unserer Direktoren zu danken ist

Wie wir vernehmen beabsichtigt Herr Kapellmeister
Benno Pulvermacher der verdienstvolle Leiter der
Theater Chorschule und künftige Operndirigent am 1 Okt c
in semer Wohnung Martinsberg 1 Unterrichts Knrse für
Klavierspiel Gesang und Theorie welche den Zweck haben
die musikalische Ausbildung der Eleven in einem Kursus
Zu vollenden zu eröffnen Herr Pulvermacher war nach
seiner Ausbildung unter Theod Kullak Richard Wurst
und Anderen seit seinem 19 Lebensjahre längere Zeit
als Lehrer an der Neuen Akademie der Tonkunst in Berlin
thätig Später wandte er sich dem Theater zu Der
hiesigen Chorschule hat Herr Pulvermacher durch sein
pädagogisches Talent eine Position verschafft in welcher

des Menschen zogen ihn wunderbar an Er sann und
träumte oft Stunden lang und vernahm Stimmen aus
einer übersinnlichen Welt Er ahmte die Wahnsinnsaus
brüche der Tollen so täuschend nach daß man zusammen
schauderte zc Spuk und Gespensterwesen die Wunder
des Seelenlebens und der Traumwelt erfüllten stets seine
Seele und die Empfänglichkeit seines Gemüthslebens und
seiner Einbildungskraft war eine außerordentliche

In Tübingen lernte Justinus Kerner auch seine spätere
Gattin Friederike Ehmann seine Riekele eine Pfarrers
tochter kennen Es war gelegentlich eines gemeinschaft
lichen Ausflugs auf die Achalm bei Reutlingen am 26
April 1807 als er ihr zum ersten Male begegnete Alle
waren fröhlich nur ein Mädchen aus der Gesellschaft in
dunkler Kleidung sah betrübt aus Kerner trat auf
dasselbe zu und redete es mit den Worten Goethe s an

Wie kommt es daß Du so traurig bist
Da Alles so froh erscheint
Man sieht Dir s an den Augen an
Gewiß Du hast geweint

Sie antwortete ihm mit dem zweiten Vers
Und hab ich einsam auch geweint
So ist s mein eigner Schmerz
Und Thränen fließen gar so süß
Erleichtern mir das Herz

Alsbald verlobte er sich mit seiner von ihm schwärme
risch geliebten Riekele aber erst nach vielen Jahren als
er sich einigermaßen einen Hausstand gegründet hatte
konnte er daran denken sie als Gattin heimzuführen
Der Dichter hat das Entstehen dieser seiner einzigen Liebe
in einem seiner schönsten Lieder An Sie am Altar
geschildert Dasselbe schließt mit den Versen

Ueber den Feldern über den Bäumen
Auf der Achalm hohem Haupt
Sah ich sie im Gold des Morgens
Hat sie mir das Herz geraubt

Ueber die Felder über die Bäume
Stieg die Lerche himmelwärts
Sang ihr Lied als ich sie drückte
Da ewig an mein Herz

Erst im Februar 1813 schloß er mit Friederike eine über
aus glückliche Ehe

Nachdem er 1808 die medicinische Doktorwürde erhalten
hatte ging er nach Hamburg dann nach Berlin wo er
mit Chamisso und FouquS bekannt wurde dann über
Dresden und Leipzig nach Bamberg Nürnberg Augsburg
und fuhr dann die Donau hinunter nach Wien wo er
sich längere Zeit aufhielt um die Hospitäler und medizi

sie sich die Anerkennung aller Kreise erworben hat Möge
es ihm daher mit seinem für das Musikleben unserer
Stadt bedeutungsvollen Unternehmen gleichfalls gelingen

Dem Herrn Architekten Heinrich Seeling
zu Berlin ist von Sr Majestät dem Kaiser als Aus
zeichnung für den Bau des hiesigen Stadttheaters bezw
das in der Jubiläums Kunst Ausstellung zu Berlin aus
gestellte Modell desselben die kleine goldene Medaille
für Kunst verliehen worden

sDie Pfarrhäuser der Marienkirche am Markt
werden dem Kirchlichen Anzeiger zufolge jetzt öffentlich
zum Abbruch verkauft Zu Beginn des nächsten Monats
werden die drei Geistlichen der Kirche ihre Dienstwohnungen
verlassen und Miethswohnungen voraussichtlich sür zwei
Jahre beziehen Denn wenn auch der Neubau der Pfarr
häuser im nächsten Frühjahr beginnt so würde der um
fangreiche Bau doch erst über zwei Jahre fertig gestellt
sein können Das Projekt umfaßt nicht nur neue Woh
nungen für die drei Geistlichen sondern auch eine kleine
Kapelle für kirchliche Versammlungen Konsirmandenzimmer
und einen Sitzungssaal für die kirchlichen Organe der Ge
meinde Namentlich die Konsirmandenzimmer bedürfen
dringend einer Erneuerung Durch den Neubau wird
leider die sonnenlose und zugige Lage der Pfarrwohnungen
keine andere wenn auch zu hoffen ist daß in Folge der
Bebauung der Halle der Raum zwischen der Kirche und
den Pfarrhäusern weniger dem Zugwind ausgesetzt sein
wird Während der Bauzeit werden die Geistlichen der
Marien gemeinde ihre Konfirmandenstunden in Klassen
zimmern unserer städtischen Schulen abhalten

sDer Domkirchenchor wird seine Uebungen am
nächsten Montag wieder aufnehmen Dieselben werden
von jetzt an in der Restauration Wilke kl Klausstraße 8
abgehalten

Bezüglich der mangelhaften Beschaffenheit
des Glockenstuhles bezw des Glocken Läuteappa
rates der St Ulrichskirche hat bei Gelegenheit der
Renovirung derselben der Gemeindekirchenrath Veranlassung
genommen die Abhilfe dieses Uebelstandes zu bewirken
Die Glockengießer Ulrich in Laucha sind daher aufgefor
dert worden für die Erneuerung eines Glockenläuteappa
rates einen Kostenanschlag anzufertigen Nach ungefährer
Berechnung belaufen sich die Kosten einer derartigen An
lage auf ca 1200 Mk

sZweigverein für naturgemäße Gesundheits
pflege Im Restaurant zum Kühlen Brunnen wurde
gestern Abend eine Versammlung des sich kürzlich hier ge
bildeten Zweigvereins für naturgemäße Gesundheitspflege
abgehalten Es handelte sich um die Festsetzung des Ver
einsstatuts die denn auch nach mehrstündiger Berathung
erfolgte Danach führt der Verein den Namen Verein
für naturgemäße Gesundheitspflege und arzneilose Heil
kunde und bezweckt seinen Mitgliedern Belehrung zu
verschaffen über Leben Bau und Funktion des menschlichen
Körpers wie nicht minder über Mittel und Wege zur
Erhaltung der Gesundheit insbesondere über Wiederher

nischen Anstalten zu besuchen Im Frühling kehrte er
über München Regensburg und Augsburg nach Ludwigs
burg zurück Er praktizirte zuerst in kleineren württem
bergischen Städtchen als Arzt überall durch seine glück
lichen Kuren und seine große Menschenliebe allgemeiner
Verehrung sich erfreuend bis er 1818 als Oberamtsarzt
nach Weinsberg am Fuß der Weibertreu übersiedelte und
dort ein eigenes Häuschen sich erbaute

Bald wurde Kerner der populärste Mensch in dem
hübschen württembergischen Städtchen Auf seine Veran
lassung bildete sich dort ein Verein von Damen um die
weltberühmte Burgruine die zu verfallen drohte zu er
halten Wer einen Beitrag von fünf Gulden bezahlte
erhielt dafür einen einfachen Goldreif in den ein Stein
von der Burgruine gesetzt war nebst einem beigelegten
Gedicht vom Pfarrer Gerber Die Ringe von der Wei
bertreu An der Burgruine befindet sich noch heute die
Inschrift welche Kerner seiner Riekele gestiftet

Getragen hat mein Weib mich nicht
Aber ertragen
Das war ein schwereres Gewicht
Als ich mag sagen

Diese Zeilen bezogen sich auf die Erzählung daß als
einst die Bergveste Weibertreu sich ergeben mußte den
weiblichen Bewohnern erlaubt worden war mit ihren
Kostbarkeiten fortzuziehen die Männer auf ihren Rücken
hinuntertrugen und in Anerkennung dieser Gesinnung sie
behalten durften

Schluß folgt

Die Walküre
von Richard Wagner

Erläuternde Betrachtungen von V Proch
Viel ist geschrieben worden viel dafür und noch mehr

dagegen geeifert worden ehe dieses Werk seinen Weg über
die deutschen Bühnen nehmen konnte Unsere deutschen
Theater blieben dem Niebelungen dem größten drama
tischen Werke Wagners das in jedem Ton und Ausdruck
die Urkraft altdeutscher Sagen abspiegelt verschlossen und
brachten Werke hauptsächlich italienischen und französischen
Styls von Donizetti Verdi und Auber zur Aufführung

Von München aus nahm das Werk seinen Ausgang
26 Juni 1870 dort zeigte es sich zum ersten Male

vor Vielen und wurde von Wenigen verstanden Man
war gewohnt in s Theater zu gehen um sich zu amiisiren
und womöglich recht viel Melodien mit nach Hause zu
nehmen Meister Rossini hatte sich sein Publikum gut
gewöhnt an eine eingehendere Bekanntschaft mit dem

stellung derselben auf naturgemäße orzneilofe Weise In
Versammlungen werden Vorlesungen und Vorträge dem
Vorstehenden entsprechend gehalten und den Mitgliedern
außerdem das Vereinsorgan Der Volksarzt unentgeld
lich verabfolgt In den Verein der alle 14 Tage in
obengenanntem Restaurant tagt kann jede erwachsene un
bescholtene Person gegen einen Monatsbeitrag von 30 Pf
ohne Einschreibegeld Aufnahme finden Zwecks Vornahme

der Redaktion des Statuts wurde eine Kommission ge
wählt die in der über acht Tage stattfindenden weiteren
Sitzung solches in Reinschrift vorzulegen hat und auf
Grund dessen dann der Vorstand gewählt wird In der
gestrigen Versammlung traten eine Anzahl Personen dem
Vereine neu bei

sKehrverein Durch Beschluß des Magistrats
vom 9 d M sind seitens der städtischen Arbeits Anstalt
die mit Privaten getroffenen Vereinbarungen über das
für deren Grundstücke von obiger Anstalt mit besorgte
Straßenkehrwesen mit dem 1 Oktober d I als aufge
hoben erachtet Die Anstalt wird sich in Zukunft nur
auf Reinigen der städtischen Grundstücke durch die dort
selbst inhastirten Sträflinge beschränken Das Straßen
reinignngs und Abfuhr Institut von Felix Rückwart
Friedrichstraß hat besagte Verpflichtungen für sämmtliche
Interessenten zu gleichen Bedingungen übernommen

Festlichkeiten Der Fechtverein Veilchenbund
hielt am Mittwoch Abend im Weißbier Salon eine recht
gelungene Festlichkeit ab bei der auch der Zweck des
Vereins für die Hallesche Waisenstiftung zu fechten
nicht außer Acht gelassen wurde Der Kaufmännische
Verein Cervus vereinigte seine Mitglieder und eine
größere Anzahl Gäste am Mittwoch Abend im Neuen
Theater zu einem recht solenn verlaufenen Vergnügen
das des Unterhaltenden genugfam bot

sDer Verein ehemaliger Freischüler der
Francke schen Stiftungen feiert sein diesjähriges
Stiftungsfest am kommenden Montag Abend im Neuen
Theater in vielversprechender Weise Die Halle sche
Fischer Innung wird ihr diesjähriges großes Fest in
der bisher üblichen Weise am Sonnabend den 25 d Mts
im Glauchaischen Schießgraben abhalten wozu die Vor
bereitungen jetzt schon getroffen werden

Neues Theaters Der musikalisch dramatische
Verein Thalia hervorgegangen aus einer Vereinigung
des Musikalisch dramatischen Vereins und des durch
seine guten theatralischen Leistungen bekannten Vereins

Thalia hielt gestern zur Eröffnung der Winterfaifon seine
Zusammenkunft bestehend in Concert Theater und Ball in
obigem Lokale ab Nach einem von Herrn Dr Deska
verfaßten und von Frau Ulrich gesprochenen äußerst sinn
reichen Prologe fand die Aufführung dreier Einakter und
zwar Cousin Emil Lustspiel von Schweizer Hans
Jürge Schauspiel von Carl von Holtey sowie Guten
Morgen Herr Fischer Operette von Friedrich statt Die
Mitwirkenden ernteten ob des vortrefflichen Spieles reichen

wohlverdienten Beifall Der Verein ist Mitglied der

Drama dachte keiner man verstand den Wagner eben
nicht schimpfte aber desto kräftiger auf ihn

Das Publikum hatte sich in zwei Parteien getheilt
Wagnerianer nnd Nntiwagnerianer die einen himmelten
während die anderen verdammten die letzteren gingen da
rauf aus dem Meister zu schaden während die ersteren
das unbewußt thaten denn durch die überreizten Kund
gebungen beider Richtungen wurde jedem soliden Charakter
ob Künstler oder Dilettant der Geschmack an dem Thema
verleidet Da kam das Werk in seiner großartigen Ein
fachheit felbst und sprach für sich zu den Herzen der Hörer
zu der deutschen Innerlichkeit wie der Meister ein Mann
aus dem Volke für das Volk geschrieben hatte

Man nannte seine Werke Zukunftsmusik und diesen
Titel hatte Wagner selbst verschuldet da er ihn zuerst in
einem seiner Werke gebrauchte doch er hat ihm zu vollen
Ehren verholsen Er empfand es in seiner Künstlerseele
nur zu gut daß die wahre Bedeutung der Musik von
seinen Vorgängern mit wenigen Ausnahmen gänzlich miß
achtet ward und daß die Ze t nicht sern sein könne wo
die Musik wieder reine Empfindungen anregen und nicht
als Illustration zu dramatischen Effekten gebraucht wer
den solle

Dank dem Meister ist diese Zeit gekommen auf allen
deutschen Bühnen bemüht man sich seine Werke aufzu
führen und achtet nicht der Schwierigkeiten welche Sän
gern dem gestimmten Orchester und scenischen Apparaten
entgegengestellt werden es ist ein Bedürfniß geworden der
Wagnerfchen Muse zu huldigen und sich an ihrem idealen
Wesen zu erholen von dem Wulst bannaler überreizter
Ideen

Auch in Halle wird die Walküre ihren Einzug halten
als erste Opernaufführung in unserem neuen Stadttheater
repräsentirt sie aber auch gleichzeitig die Richtung welche
unsere Direktion einzuschlagen entschlossen ist und den
künstlerischen Geist welcher künftig in diesen der Kunst
geweihten Räumen wohnen soll

ES ist an und für sich schon ein würdiges Unterneh
men dies Werk zur Aufführung bringen zu wollen es
wird aber zu einer befonveren That damit ein Theater zu
eröffnen Die ungeheuerlichsten Schwierigkeiten waren es
welche uns bisher das Werk entfernt gehalten haben nnd
eben diese sollen mit einem Schlage durch eine kühne
That überwunden werden

Wir behalten uns vor in einer Fortsetzung den Leser
mit der Handlung bekannt und vertraut zu machen um
so auch unsererseits die bedingtesten Vorbereitungen zu
treffen für den würdigen Empfang des Werkes



Halle schen Waisenstiftung und wird wie bisher der thea
tralische Verein Thalia derselben namentlich durch
Wohlthätigkeits Vorstellungen manche Zuwendungen machen
können

Mit dem Abbruch des alten Gesellschaftshauses der
Glauchaischen Schützen Gesellschaft wird es nun dieses
Jahr doch nichts Wie man erfährt soll dasselbe das
manche frohe Festlichkeit erlebte erst Mitte Januar näch
sten Jahres niedergelegt werden um einem der Jetztzeit
entsprechenden Neubau Platz zu machen

jDer erste Reif ist in vergangener Nacht gefallen
in einigen Gärten des südlichen Stadttheils konnte man
heule Morgen diese Erscheinung schon beobachten

Bestialische Rohheit Vor einigen Tagen ging
eine Frau mit ihrem Hündchen durch die Wörmlitzer
Straße Einige Knaben jagten das Thier in das Feld
und verfolgten es auf dem sog Eierwege bis an die
Kasseler Bahn Hier schlugen sie das Thier halb todt
und stachen ihm die Augen aus Einem Mann wel
cher dazu kam gelang es einen der rohen Patrone fest
zunehmen die beiden Anderen suchten das Weite Selbst
verständlich tödtete der Mann das gräßlich verstümmelte
wimmernde Thier Sämmtliche Knaben sind noch schul
pflichtig Die Strafe welche diese jungen viel versprechen
den Thierquäler verdienen wird nicht ausbleiben Aber
welche ist solcher unerhörten Rohheit angemessen In
Anbetracht solcher Thatsachen müssen Wohl Diejenigen
welche den Stock am liebsten aus der Schule verbannen
möchten schweigen

Unglücksfälle Auf dem Schoch fchen Erweite
rungsbau in der kleinen Ulrichstraße kam gestern der
Handarbeiter Böttcher von hier dadurch schwer zu Schaden
daß ihm beim Transportiren schwerer Sandsteinplatten
eine solche auf die linke Hand fiel so daß die Kuppe des
dritten Fingers total abgequetscht wurde Der Zimmer
mann Goldschmidt aus Artern gerieth vor einigen Tagen
unvorsichtiger Weise in das Getriebe einer Dreschmaschine
so daß ihm eine erhebliche Verletzung der rechten Hand
Zugefügt wurde Im benachbarten Stennewitz wurde
gestern der Arbeiter Bruder daher als er auf dem Felde
mit Kartoffelladen beschäftigt war von einem großen
Hunde in den linken Vorderarm gebiffen wodurch eiue
große Fleischwunde hervorgerufen wurde In allen
Fällen war ärztliche Hülfe nöthig

Polizeinach richten Vergangenen Dienstag
wurde aus dem Hofe des Grundstückes Steinthor 2 ein
schwarzer Ziegenbock an den Bauchseiten mit weißeu Flecken
gestohlen Denselben sollen junge Burschen am anderen
Tage auf dem Roßplatze zum Verkauf für 7 Mark ange
boten haben In einer der letzten Nächte sind aus
dem Gsrten des Grundstückes Thurmstraße 15 zwölf
Stück Hühner gestohlen worden Gestern Nachmittag be
auftragte ein hies Einwohner einen Mann zum Tragen
seines Packets bis nach seiner Wohnung Der Mann
benutzte diese Gelegenheit indem er sich in den Hofraum
des Grundstückes schlich uud eines der dort befindlichen
Hühner sich aneignete dasselbe auf dem Abort sofort
schlachtete und dann sich eiligst nach seiner Wohnung entfernte
wo das Huhn am nächsten Tage gekocht wurde Aus der
Kutscherstube Schimmelstraße 6 wurde vorgestern mittels
Einsteigens 1 silb Cylinderuhr Revaraturnummer 9815
nebst einer neustlberneu Kapsel mit Horuzifferblatt sowie
eine Stahluhrkette gestohlen Ans dem Grundstück
Händelstraße 36 wurden während der Abwesenheit eines
Mitbewohners ans dessen Stube 10 weiße Taschentücher
und ein Pfandschein über ein Pack Wäsche Datum 12
S ptember 1886 gestohlen

Aus Paderborn wird der Tod des Journalisten Franz
von Florencourt gemeldet eines Mannes dessen sich alte
Hallenser noch persönlich ennnern werden Im Jahre 1844
gründeten der Pastor Friedrich von Tippelskirch in
Giebichenstein und der Buchhändler Richard Mühl
mann m Halle das allen Politikern damaliger Zeit wohlbe
kannte Volksblatt für Stadt und Land das wöchenk
lich zweimal erschien und zunächst die Aufgabe verfolgte go
müthsiniuges Christenthum und königstreuen Patriotismus
im Volke zu verbreiten Anfangs wurde dieses Programm
innegehalten als aber das Uhlich Wistieenus sche Lichtfreund
thum immer mehr Boden gewann als der lichtfreundliche
Pfarrer Wislieeuus in Halle 1845 seine Dachpredigt hiett
da wurde ans dem Positiven und defensiven Volksblatte des
Gicbichensteiner Pfarrers ein oppositionelles Organ das
kampfesmuthig für das wahre Christenthum etwa im Sinne
von Johann Arndt oder Chr Seriveu in die Schranken trat
Durch dieses oppositionelle Element einerseits andererseits
durch Beiträge von den berühmtesten und bedeutendsten Pro
fessoren der Halle schen Universität unter denen die Politischen
Monatsberichte von Heinrich Leo besondere Bedeutung ge
wannen wurde das für das Volk bestimmte Blatt ein christ
lich eonservatives Organ für die Gebildeten insbesondere für
Adel und Geistlichkeit so daß in der Volksblatt Gemeinde
die aus rund 50VÜ Abonnenten und 1i v, M Lesern bestand
der Scherzreim umging

Der Tippelskirch ein Volksblatt schrieb
Das ziemlich fern vom Volke blieb

Als dann das Sturmjahr 1848 hereinbrach da legte Tippel
kirch eine vornehme und im Grunde irenische Natur die Re
daktion seines Volksblattes in die Hände von Franz von
Florencourt der damals ebenfalls in Giebichenstein später
in Naumburg a S lebte Aber schon am I September 1849
übernahm Philipp Nathusius die Redaktion Florencourt trat

äter zur römisch katholischen Kirche über und ist nun im
audeshospital zu Paderborn an Altersschwäche gestorben

Provinz und Nachbarstaaten
Vom Brande des Kurhauses in Scheveningen

Eine Kommission der Union Belge läßt jetzt die Ruinen des
Kurhauses uutelsucheu und in Folge dessen sind die paar stehen
gebliebenen Mauern als zu gefährlich abgetragen worden Im
Schutt haben die Arbeiter stellenweise geschmolzenes Silber ge
funden Der Verlust des Orchesters ist jetzt festgestellt er be
trägt für 6V Instrumente 15,000 Mk und für Mustkalien von
denen gar nichts gerettet wurde 30,000 Mk Unter den letz
teren befinden sich viele werthvolle Manuskripte so u A die
Partitur des Tannhäuser ein Geschenk Richard Wagner s

L

mit eigenhändiger Widmung an Albert Niemann von dem sie
der Kapellmeister des Kurhauses entlehnt hat Von den In
strumenten und den Musikalien ist nur ein kleiner Theil ver
sichert Als Spiel des Zufalls mag erwähnt werden daß das
musikalische Programm für den verhängnißvollen Tag des
Brandes u A auch eine Nummer Festklänge von Meyer
Olbershansen angekündigt hatte was durch einen Druckfehler
in Feuerklänge umgestaltet war Diese Ankündigung hat sich
denn auch erfüllt

Hochstapler Falkeuau bei Flöha 15 September
Gestern versuchte aus hiesiger Postagentur ein Hochstapler eine
ostlagernde Postanweisung im Betrage von 356 M zu heben
och entdeckte Postagent Gläser daß er es hier mit einem Fal
ifikat zu thun habe Er ließ den Hochstapler sofort festnehmen

und der hiesigen Ortspolizei zuführen Doch gelang es dem
elben vor dem Hause der Ortspolizei einen Revolver aus der
Tasche zu ziehen und auf sich einen Schuß abzugeben der sei
nen sofortigen Tod zur Folge hatte

Verbrannt In Sommerdorf bei Nordhausen sind
am 13 d M früh drei Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren
welche von der auf Arbeit gegangenen Mutter der FranWol
ter in das Schlafzimmer eingeschlossen waren verbrannt Die
Kinder haben wahrscheinlich mit Streichhölzern gespielt und das
Bett angezündet

Selbstmord Herzberg Elster 13 September Der
Landwirth D Hierselbst sollte vor einiger Zeit einen 100 Mark
schein gesunden und unterschlagen haben weshalb er zu 4 Wo
chen Gefängniß verurtheilt wurde Er legte hiergegen Beru
fung ein war aber seitdem spurlos verschwunden heute früh
wurde er erhängt in seiner Scheune vorgefunden

Dresden Dem sächs Wochenblatte entnehmen wir fol
gende für das Baugewerbe interessante Notiz In Sachen der
sog schwarzen Liste welche die Baumeister zum Schutze
gegen die Verhetzung ihrer Arbeiter führen hat das Königliche
Amtsgericht Dresden nachstehenden Beschluß gefaßt Die
Statuten des Verbandes der Baumeister und Bauunternehmer
zum Schutze gegen Streiks e bestimmen daß die Mitglieder
des Verbandes diejenigen Arbeiter nicht m Arbeit nehmen
dürfen welche in der schwarzen Liste eingetragen sind und Ar
beiter entlassen sollen sobald sie Kenntniß davon erhalten daß
Letztere in jene Liste aufgenommen sind In Z 6 jener Sta
tuten wird eine Conventionalstrase gegenüber den un ehor
samen Mitgliedern normirt Diese Festsetzungen sind auf Grund
der einstimmig erfolgten Beschlüsse aller einzelnen Verbands
mitglieder erfolgt sie sind von jedem Einzelnen frei von
Nöthigung aus eigener Entschließung gewollt Daß seit
dem Erlasse dieser Statuten eine Äöthignng sei es auch nur
eine versuchte seitens einzelner Verbandsmitglieder gegen die
anderen erfolgt sei ist nicht deanzeigt Aus der bloßen Existenz
jener Festsetzungen kann selbstredend eine nöthigende Absicht
einzelner Mitglieder gegen die anderen nicht gefolgert werden
Es muß daher Einschreiten nach ß 153 der Gewerbe Ordnung
abgelehnt werden Dr Gensel

Eine interessante Prozeßsache wird wie das Anna
berger Wochenblatt mittheilt demnächst der richterlichen Ent
scheidnng unterbreitet werden Der dieser Angelegenheit zu
Grunde liegende Thatbestand über welchen bisher die Bethei
ligten tiefes Stillschweigen beobachteten ist folgender Bereits
seit längerer Zeit wurden die Geschäftsräume eines Geschäfts
in Annaberg von einer Heerde Ratten heimgesucht welche mit
dem ihnen eigenen Wandalismus die Sachbeschädigung im gro
ßen Stil betrieben Vergebens bot man für die unheimlichen
Gäste einen Kammerjäger auf der den zudringlichen Thieren
mit allen Chikanen der Neuzeit zu Leibe ging Das Danaer
Geichenk der ihnen gelegten Gifte wurde von den schlauen Rat
ten mit souveräner Verachtung zurückgewiesen und lange Zeit
blieben auch die Kerkermauern der aufgestellten Fallen einsam
und verödet Endlich hatte ein noch unerfahrenes Rattlein
der Lockung des duftenden Speckes nicht widerstehen können
Nach abgehaltenem Kriegsrath über den Gefangenen wurde
beschlossen demselben eine kleine schelle um den Hals zu be
festigen und der Ratte so die Freiheit wiederzugeben Man
hatte sich der Annahme daß das fortwährende Geklingel am
Halse des langgeschwänzten Thieres seinen Geschwistern den
bisherigen Schauplatz ihrer Thätigkeit verleiden würde nicht
geirrt Das Geschäft war vorläufig von der Rattenplage be
freit Nach kurzer Zeit wurden in einem der neben dem Ge
schäfte belegenen Häuser dunkle Gerüchte laut daß in demsel
ben ein nächtlicher Spuk sein Unwesen treibe Bald hatte
Abends spät in der Mädchenkammer ein unheimliches GeHusch
verbunden mit deutlich vernehmbarem Geklingel die Magd bei
der Lektüre des neuesten Koiportageromans gestört bald sah
sich durch dasselbe Geräusch der Herr des Haüies um den wohl
verdienten Schlummer gebracht Alle Nachforschungen nach
dem Ursprung der nächtlichen Störung blieben erfolglos und
der Insassen des Hause bemächtigte sich eine immer krankhaf
ter werdende Aufregung angesichts der Ohnmacht gegenüber
dem unheimlichen Gas Gelegentlich hörte nun ein Arbeiter
des Geschäfts davon welcher Zeuge der der Ratte angethanen
Vergewaltigung geweien und klärte nn Gespräch mit der
Dienstmagd des betreffenden Nachbarhauses die Ursache des
Spuks auf Das Dienstmädchen machte ihrer Herrschaft da

von Mittheilung und der Hausherr verfügte sich zu dem
Nachbar von diesem die Ergreifung von Maßregeln gegen die
unmittelbar von seinem Personal verursachte Störung seines
nächtlichen Hausfriedens fordernd Dieser war selbstverständ
lich nicht in der Lage der Forderung des Nachbars nachzu
kommen und da die Schellenratte nicht freiwillig auf die Fort
setzung ihrer störenden Nachtbesuche im Nachbarhause verzichtet
hat will der Besitzer desselben Klage gegen den Geschäftsinha
ber erheben über deren Verlaus man recht gespannt sein darf

Handel und Verkehr
Mehlb örsenverein zu Halle a S am 16 September

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 24 bis M 24,50,
Weizenmehl 0 M 22 bis M 22,50 Roggenmehl 0 M 20 20,50
Roggenmehl 0/1 M 19,50, 20 Futtermehl M 13, Rog
genkleie M 10 11 Weizenkleie Mk 9 10 Weizenschalen
Mk 9 Haidemehl Mk 32

sEil enburger Kattun Manusac tur Der Abschluß
für 1885/36 ist ein wesentlich besserer als der der Vorjahre er
weist einen Betriebsgewinn von 82,000 Mk auf wovon 23,771
Mark zu Abschreibungen der Rest zur Tilgung der Unterbilanz
von 82,444 Mark verwendet wird wodurch sich letztere auf
24,000 Mark vermindert Es steht zu hoffen daß die Gesell
schaft nunmehr wieder in die Reihe der Ertraggewährenden
eintreten wird

Nordhausen Erfurter Eisenbahn Es wurde im
August eine Einnahme erzielt von 102,075 Mark gegen 105,806
Mark des und 104,755 Mark Prov in 1885 und für die Zeit
seit 1 Januar cr 769,950 Mark gegen 834,705 Mark des und
824,518 Mark Prov im Vorjahre

Rumänische 6 pCt Anleihe von 1880 Die nächste
Ziehung findet am 1 Oktober statt Gegen den Coursverlust
von ca 7 pCt bei der Auslassung übernimmt das Bankhaus
Carl Nenburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 4 Pf pro 100 Mk

Magdeburg 16 Septemb Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 21,50 Koruzuäer excl 88 Rendem 20,00 Nach
produkte excl 75 Rendem 17,30 Mark Stramm
wenig Geschäft Gem Raffinade init Faß 26,00 Mark gem
Melis I mit Faß 24,7s Mk Fest

Coursbericht der Bankfirme zu Halle a S
Börse vom 17 September
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Fremdenlegion Meiderich 15 September Ein
junger Mann von hier hatte sich unbesonnener Weise verleiten
lassen Dienste in der französischen Fremdenlegion zu nehmen
Bald jedoch sah er seine Thorheit ein und wandte sich an seinen
Vater mit der dringenden Bitte durch die deutschen Behörden
seine Freigebung zu veranlassen Wie die Rhein und Rnhr
Ztg mittheilt sind alle seitens des Vaters bisher unternom
menen Schritte erfolglos geblieben Nach einem durch das
hiesige Bürgermeisteramt dem letzteren zu Theil gewordenen
Bescheide der königlichen Regierung befindet sich dieselbe zu
ihrem Bedauern nicht in der Lage mit einiger Aussicht auf
Erfolg weitere Schritte zu thun Die in Angelegenheiten vor
liegender Art an das Auswärtige Amt gerichteten Eingaben
seien in letzter Zeit regelmäßig niit dem Eröffnen zurückgegeben
worden daß dasselbe bei der jetzigen Haltung des fran
zösischen Kriegsministeriums den Reklamationen auch
minderjährigen Ausländern gegenüber von irgendwelchen in
dieser Beziehung zu ergreifenden Schritten als erfolglos von
vornherein absehe Hiernach würde also eine Weitergabe des
vorliegenden Gesuches ebenfalls erfolglos sein

Telegraphische Nachrichten
Straßburg 17 September Der Kaiser verweilt

bis Sonntag hier und geht dann nach Baden
Petersburg 1 September Der russische Regierungs Anzeiger meldet das die Ereignisse in Bul

garien die Anwesenheit von Vertreter Rußlands er
heischen welche mit erforderlicher Autorität ausge
rüstet sind und sei Kaulbars dazu berufen die Sachlage
eingehend kennen zu lernen um Bulgarien durch seine
Rathschläge den regulären Ausgang aus der jetzigen
Krise zu erleichtern

Sofia 1K September Die Sobranje nahm per
Akklamation den Entwurf der Antwort auf die Rede
der Regentschaft an Die Antwort spricht tiefe Ent
rüstung über den Staatsstreich aus verlangt strenge
Bestrafung der Schuldigen und giebt der patriotischen
Opferwilligkeit Alexanders welche er durch seine
Thronentsagung bewiesen habe bewundernden Aus
druck Gleichzeitig spricht dieselbe die Hoffnung aus
das die freundlichen Beziehungen zn Rußland durch
die gebrachten Opfer voll wieder hergestellt sein
mögen und unterbreitet der Regentschaft das vollste
Vertrauen der Landesvertretung

Bukarest 17 September Aus Bratiauo wurde
gestern Abend ein Schutz abgefeuert als dieser aus
der Ministersitzung rückkehrend mit dem Depntirten
Robeskn die Straße passirte Der Begleiter
Bratiano s Robeskn wnrde in der Nierengegend
leicht verletzt Als der Thäter zum zweiten Male
schießen wollte wurde derselbe verhaftet Er heißt
Stoiea Alexaudreseu und ist Schenkwirth ans Rim
nik Die Untersuchung ist im Gange

Straßburg im Elsaß 16 September Se K uud K
Hoheit der Kronprinz welcher sich heute zum Festakt in die
Universität begab wurde am Hauptportale des Kollegiengebäu
des vom Rektor vom Senate und von den Vertretern der
Studentenverbindungen empfangen Im Lichthofe hielt Rektor
Reye eine Ansprache in welcher er hervorhob die Kaiser Wil
Helms Universität werde sich eingedenk der Worte des Kaisers
in der Stiftungsurkunde durch ernste Arbeit die Huld des
Kaisers und die Achtung des deutschen Volkes zumal der Elsaß
Lothringer zu verdienen suchen Die Ansprache schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser Der Kronprinz drückte darauf im Na
men des Kaisers Allerhöchstdessen Bedauern aus hier nicht ha
ben erscheinen zu können er selbst fühle sich an dieser Stätte
vom Geiste der Wissenschaft angeweht und erinnere sich gern
seiner Studentenzeit Die vorjährige Königsberger und die
diesjährige Heidelberger Feier einerseits und die heutige Feier
andererseits sei eine Mahnung für die Jugend im Sinne der
Vorfahren fortzuschreiten um sich vor Ueberhebung zu schützen
Die Straßburger Hochschule habe eine besondere Ausgabe zu
erfüllen vor Allem in Friedfertigkeit zu arbeiten Der Kron
prinz schloß seine Ansprache mit Wünschen für die Zukunft der
Universität Hierauf ließ sich Höchstderfelbe sämmliche Profes
soren Dozenten nnd die Vertreter der Studentenverbindungen
vorstellen Nach Besichtigung der Räume des Kollegiengebäu
des begab sich der Kronprinz in die Kupferstichsammlung in
der alten Akademie und sodann in die Ausstellung in der alten
Anatomie

Lissabon 16 September Die Meldungen belgischer und
französischer Journale betreffs eines Handels und Schifffahrts
vertrages zwischen Portugal und dem Kongostaate werden m
Regiernngskreisen als unbegründet bezeichnet

Rom 16 Sept Der Kardinal Gori Merost ist gestorben
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gute Arbeiter können beständige Arbeit
guten Lohn erhalten

in der Rohrwaaren Fabrik von
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Konti HViz 5i III siLöstsr Dv Ianä

Für die Pntz Abtheilnng meines Ge
schäfts suche ein

junges Mädchen
als Lehrling 15 rvitikviikvi K

Nähmädchen sucht Jägergasse 1,1
Ein ordentliches Mädchen zur

Auswartung gesucht Zn erfragen
in der Exped d Bl

Ei Mädchen
fürMansarbeit wird gesucht

IMiMlr 6 im U
Ein Kindermädchen sofort gesucht

Leipzigerstraße 61

Ein Hausmädchen mit 2 4jähr Zeug
nissen sucht bis 1 Oktober Stelle durch

Frau Scholle Leipzigerstr 11
Eine Wittwe 40 Jahre welche mehrere

Jahre in einer Familie wo die Mutter
fehlte dem Hauswesen vorstand die Er
ziehung der Kinder leitete wünscht Anfangs
Oktober ähnlichen Wirkungskreis Dieselbe
würde anch einem ländlichen Haushalt selbst
ständig vorstehen können Näheres
Martinstift E Heydenreich Halle a/S

Waschfrau sucht noch Beschäftigung im
Waschen gr Sandberg 3 1 Tr

Eine unabh anst Frau sucht Beschäft im
Ausb u häusl Arb Freudenplan 7 I l

Zn verMiethen
1 herrsch Etage 1VV0 Mk

1 desgl sS Wohnungen eine 240 u 230 Mk
A Wohnungen eine 120 u eine 60 Mk
zu vermiethen sofort oder später zu be
ziehen Zu erfragen

Mühlweg SS im Neubuu

Martinsberg 8 Part
3 große Zimmer passend sür Bureaux
sofort oder für später zu vermiethen
Besichtigung von 3 6 Uhr

3 St 2 K nebst Zubehör zum 1 Oktober
oder später zu beziehen

Charlottenstras e II II
Ein großer Heller nach der Halle belege

rer Laden mit Comtoir auch später mit
Wohnung pr 1 Oktober event später zu
vermiethen gr Klausstraße 18

Eine Wohnung 75 Thlr zu verm
Zenkergasse u Brunoswarte 11 im Lade/ zum rothen Roß abzugeben

60 bis 70 nÄ5 1Z t
Wohnungen für Mitglie
der des Stadttheaters zu
miethen gesucht Offerten
abzugeben Sojchienstr 12
bei MKs

2 anst Schläfst mit Kost Graseweg 16
Niederlagen u Kellereien werden von

einer Weinhandlung gesucht möglichst
Mitte der Stadt Offerten erbeten unter

H AI 8V43 an l kHalle a/S

SanWslwllMne
Sounabend den 18 September

im Rosenthal
INKAKZ SZMM

Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist
dringend nothwendig

I iiiiiveiein,Fri n
Ausnahmsweise finden die

M Turnübungen im Bereinslo
M kale Paradiesgarten statt am

Freitag den 17 d Mts
Dienstag den 21 d Mts
Mittwoch den 22 d Mts

Sonnabend den 18 d Mts Abends
9 Uhr Versammlung

II

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No I Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Die Verwaltung der Volksküche

Gcese s Restanmtwn
Hellte Sonnabend

Virvns AMZSK
Halle a/S Magdebnrgerstr

Heute Sonnabend den 18 Sept 7 /z Uhr Abds
Ende präcis 10 Uhr

GrcheGalavmstellnng
Hauptpieeen sind

Auf vieles Verlangen
M wtiZeu lleickelberMr

oder
ein Stndentenansflug m Hindernissen
M iietvji ätzr vi MmINMe

lottrelh
Die vierfache Fahrschule Sr i S

Mtrettzv ätzr M0bllt6 Ke86ll
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Springpferd geritten von
Frau

Ohne Konlmrenz
Einzig astehcnS

durch Herrn Utovvrt it i x
Der englische Jockey von Air
UMlIU Ükk MMiff lllöS
MgMSWMMok
Anftrcten des velievtesten

Clown
Alles Nähere durch die Plakate

Morgen Sonntag

Mi MM VmÄelllINMll
4 Uhr und 7 /z Uhr

Dienstag Abend in der Leipzigerstraße ein
Carton mit Corsett verloren Der ehr
liche Finder wird gebeten es im Gasthof

Für den redaktionellen und JnIcratencheU verantwortlich Julius Monckelti balle VlötzMe Buchdruckerei lR Nietlchw auul I Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße 19 zeöffvet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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